
Der Deutsche Korrespondent.

Donnerstag, dcn 0. Juni !L2.

nrerkaltungS-Wcgwciser.
?Thalia-Mäiiirerchor." Sonntag, dcn

10. Juli.Exkursion mit dem Dampf ?Emma GileS.-

?ZchwabeN'Vcrein von Baltimore."
Heut großes BolkSsest nebst Preis - Eierlesen im

Schleacl' ?Orchestrion-Hatle," Nr. 7 n.
, Süd - Fre>erislwße, jeden Abend Nusireien der
neuen Conzxl-GeseUschait.

?Atlait'ic Garden." Nr. 2 und 4, Süd'
Eaysttaße?Täglich großes Frci-Conzert.

Ui,rlialtngcn am 4. Zuli.
Beach." Große Exkursion

Teureren! . BorwärlS."?2s-jährige Jn-

Änrralkörper der ?Bereinigten Teutschen
Wallis' Part (früher chrUer'S Part).

'r'!ct?n's..'dark-Hou'e" am Südende der

M>U^aßen-Brückc.? Großes Sonzert und Tanz.

/ Lcsscniiiili Soiizerte in Parle.
,'Z?!oniagZ?Carroll-Parl," von >-0 bis !>llhrAbenbS.

TienftaaS?Fcderai-HIU-Parl," van 7 bis Uhr

Mittwochs??Paiierson -Part,- von 7 bis >4ll Uhr
Tonneisiags??Truid-Hlll-Park," von >,5 bis 8 Uhr

Abends.
fireitaqs??Rwersidc-Park." von '. 0 Uhr Add?.

Programm:
1. Amerikanischer Poipourrr-Marsch VrookS.
2. -

-choiiischc Fantasie - Wiegand.
I<. Großes komiilticS Beg-r.
11. Z>i>mortcllcn-ir>aticr.. Gunqi.

Liivcriüic Mcht>n'.>!tw-lorl'',

Ter ?Correspondent" während Ves

Sommers.
Personen, welche für den Sommer die

Stadt verlasse, können den ?Correspondeu-
ten" mit der früheste Post ach irgend einem
Orte zur Rate von 65 Cents pro Monat
oder H1.90 ftir drei Monate cinichließlich
des SonntagSblalleS zugeschickt bekom-
me. Das Wochenblatt 25 Cents pro Mo-
nat, 65 Cents sür drei Monate. Tie Adresse
kann nach Wunsch geändert werden, wenn
man dafür forgk, daß irr allen Fällen sowohl
die alte, wie die neue Adresse aufgegeben wer-
de.

Sus dem Inneren Marnland'S und

Vrn angrenzenden Staaten.

i n g e ä s a> e r t. Während eines hef-
>en Gewitters am Monlag Abend wurde

Fsier's fti Elt-Necl, Cecil-Couiily, Md.,

Hrch einen Blitz entzündet nnd ging sammt
Rem Inhalt in Rauch aus.

Im Cearfoß-Dinrikl vom Washington-
liiinty, Md., ward am Montag Abends

Scheune auf Georg Sivergerb's Farm
drch einen Blitz in Brand gesetzt und voll-
stckdig zerstört. Eine Menge landwirlh-
schßfilicher Geräthe und mehrere Maschinen
gingen gleichfalls verloren, und außerdem
tan eiu Füllen in den Flammen um.

Selbstmord. Ein lunges Mädchen,
Namens GilliS, ans dem Barren Crcek-
Diftril! von Wicomico-Couiily, Md., soll
am Dienstag Morgen Selbstmord began-
gen babcu. Wie es heißt, Halle sie vor kur-
zer Zeil einem Kinde das Leben gegeben,
und die Scham über die Schande trieb sie

Achlb. Lloyd zum Richter vor-
geschlagen. TaS Barrea von Wico-
mico-Couuty, Md., wird dem Gouverneur
Brown eine Petition übersenden, Achlb.
Henry Lloyd von Dorchester - Counly zum
Nachsolger des verstorbenen Richters Golds-
borongh zu ernennen. Tie Petition ist
außer den Barreau-Mitgliedern von einer
Menge prominenler Bürger beider Parteien
unterzeichnet.

Aus der StaatS h a u p l sta dt.
Tie Slaatsbauieubehörde wird heute dir
Kapitäne sür die verschiedenen Fahrzeuge
der Äustcrnpolizelslotte ernennen ; die mei-
sten derselben werden wahrscheinlich ihre bis-
herigen Stellungen behalten.

Die Commisiäre für Anne Arnndel-
Couniy gehen mit der Absicht nm, eiu Haus
und 15a Acker Land am outh-River sür
52500 anzulaufen; das Gebaute soll zur
Ausnahme unbemilteller Irrsinniger dienen,
weiche jetzt im ?Maryländer" und im ?Fre-
derick-Couiill) Hospital" untergebracht wer-

den müssen. Das County zahlt jetzt diesen
beiden Anstalten 536K0 für dcn Unterhalt
seiner Insassen aus Anne Arnnocl-Counly.

Hezeliah Allen, ein 18-jähriger Neger,
ist am Monlag bei Slone-Poiut im Severn-
River erirunlen, als er m einem kleinen
Boole über den Fluß zu seyen versuchte.

Im Waisengericht zu AnnapoliS ist
Dora Daule zur Vollstreckeriii des Testa-
menls von Friedrich Tante ernannt worden.

Unter der Beschuldigung des
Vi o rde Sin Hast. Frl. MeUi'a Cook
von Boone-Coniily, W.-Va., befindet sich
unter der Beschuldigung im Gesängmß,
Frau Sarah Griiinell vergiftet zu haben,

aS Motiv zu der Thal soll Eifersucht ge-
Wesen sein.

Vom Blitze getroffen. Das
Wohnhaus des Hrn. C. A. Beech in HyattS-
ville, Md., wurde am Dienstag Nachmittag
von einem Blitze getroffen, welcher zwar
nicht zündeie, aber die Ostjeite des Gebäu-
des stark beschädig. Frau Beech. welche
im Sve-'""nmrdLon.dem Schlag
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Ehrende Auszeichnung.
Bei den Zchlußfeierlichkeiieu des ?UrsinuS-
CollegS" wurden zwei der hiesigen reformir-
tc Pastoren ausgezeichnet, indem Pastor
M. Bachnianii der Titel eines Doktors der
Theologie lionoi'is zuerkannt wurde,
und A. E. Schade zum Prosessor der Ge-
schichte an genanntem Colleg berufen ward.
Die Auszeichnung dieser beiden Herren ist
um so vielsagender, als die Universität bis-
Uer das Teni'che als minder wichtig ansah.
Das ?UrsiniiS - Colleg und -Seminar," an
welchem, beiläufig bemerkl. Pastor Land von
der ZionS-Genicinde an der AiSquilhstraße
promovirte, liegen unweit Philadelphia, und
eS wurde in Verbindung mil den Schluß-
feierlichleite das solide, auf prachtvollem
Campus und in romanischem Rundbogenstyl
neu aufgeführie Gebäude eingeweihi. Tau-
sende von Bewuchern bewiesen ihre Sympa-
thie mil Ursinus, dem einen der Versasser
des ?Heidelberger Ka'.echismus," und ehrte
daö Andenlen des Gründers dieser Lehran-
stalt, des im vorigen Jahre verewigten Tr.
Bcmberger. Unter den Redner des Ta-
ges lenchiele der Präsident des ?Girard-
CollegS" in Philadelphia, welcher besonder
die Wichligkeit des bisher in Amerika ver-
nachlässiglen Geschichtsunterrichtes hervor
hob und in Verbindung damit das Studium
der Ethik betonte.

Nach Boston abgereist sind mit dem
Tampser ?Chalham," Capt. H. D. Fester,
von der ?Merchants' c Miners' TranSpor-
tation-Conipany" Commodore Bowle und
Familie, Frl. Harter, Frau JamcS Heilder-
so, Frau Harter, Frl. B. G. Chapman,
John N. Roberts, Frau I. G. Chapman,
Frl. Palmer, Frau S. Hanon, Frl. Booth,
Hr. Sawer, Watt, Edmund Fra-
jer, George lohnion, Tavid Crowley, Frl.
M. B. Frau Spielhaus, Frl. R.
E. W. I. Flather, Frl. Glidden,
John P. Joseph P. Hill und Charles
P. Hill nelst Gattin.

Paterte wurden ausgestellt folgen-
den BaltiUorern: Albert Bicken für eine
?Methode, den Brennprozcß in Kohlen-
meilern" zr hemnitn; Heinrich Salzer für
zwei Meihldeii zur Verpackung von Nah-
rungsmilleli; Wilhelm Laubheimer und H.
Saizer sür nne M thode, Fleisch zn conjer-
Viren; E. Rosenfeld Comp, und M. Geb-
hart Cvuii. jür Handelsmarken.

Ein Toppelselbstmord.

K. St aiou nnd stn Krau begeben in einem

Holet Selbstmord durch Relimen von tSift.
Ti Tliat dnrch Nai,runqsorgrn ran-

lakt.?Ta !Lorlvrn Paar.

Im Zimmer Nr. 215 im zweiten Stocke
des ?karrolltou - HolelS" wurden gestern,
Nachmittags jl Uhr, durch den Gangwärter
Chas. G. Gouder F. St. Cloud und seine
Frau Irene M., geborene Story, todt auf-
gefunden. Zwei Stunden zuvor hatte ein
Negerknabc des Hotels die Rechnung für
den Aufenthalt im ?Carrollion - Hotel" seit
dem 21. Juni den Inhaber des Zimmers
präieiitirt; sie laniete aus Etwas über §6O.

Da Sl. Cloud de Knaben mit dem Be-
merken abgefchick: hatte, sofort zur Kasse
herab kommen und zahlen zu wollen, war-
teie nian, bis dem GeschäfrSleiler de Ho-
tels, Hrn. Ed. Kelly, die Lache verdächtig
vorkam, als auch um 3 Uhr noch Niemand
erichienen war. Er ging desbalb selbst zun,
Zimmer des Paares hinauf. Auf mehr-
maliges Klopfen erfolgte keine Antwort.
Die Thüre war verfchlossen, der Schlüssel
stak innen. Gouder stieg auf den Händen
und Schultern eines anderen Bediensteten
zn der oberhalb der Thüre angebrachte
Scheibe hinauf, öffnete dieselbe, kroch hinein
und schloß, so rasch er konnte, die Thüre auf.

Ein fchauderhafter Anblick bot sich dcn
Eintretenden. Aus dem Bette der Länge
ach lag St. Cloud todt; auf dem Fußboden
milben Füßen im rechte Winkel die Frau,

wäre nur mit einem dünnen Klei-
dungsstücke angclhau. Ter Leichnam des

Mannes fühlte sich noch warnt an, das Leben
entfloh jedoch rafch; das Weib war bereits
kalt nnd seil mehrere Stunde todt.

Auf del Fußboden lagen "kos>> on
lim", Laudanum und Morphium, als Pul-
ver und in Fläschchen; sie kündigien zur Ge-
nüge au, auf welche Weise die Unglücklichen
zu ihrem Ende gekommen waren. TaS

Zimmer war in der größten Unordnung;
auf dem Boden lagen die denkbar verschie-
densten Gegenstände Im! durcheinander:
Püie und Kleider, Bücher und Briefe, Bier-
flaschen, Cigarren und Toilettengegenstände,
die Anzüge, welche die Beiden vorher getra-
gen u. s. w. In einer Schublade sand man
das lange Haar, welches sich die Frau kurz
zuvor abgeschnitten hatte.

Die Koffer waren aufgesperrt, ihr Inhalt
durchwühlt und durch einander geworfen.
Es schien, als wenn Jemand in wilder Ber-
zweiflung die Koffer durchsucht habe, um das
einzige Nettungsmittel, was Beiden nöthig
war, Geld, zu suche, und vergebens Alles
durchstöbert habe. Kurz nachdem der Kuabe
die Rechnung überreicht hatte, beging die
junge Frau Selbstmord. Nur zögernd
folgte ihr der Mann, nachdem er sah, daß
seine Gattin bereits todt, uud ihm leine Ret-
tung blieb.

Coroner Alex. Hill wurde gerufen. Nach
Kcnnlittßnahme der Thatsachen erklärte er

wurden alsdann mittelst PalrolwageriS des
mittleren Drsmkls nach der Morgue ge-
bracht. Tie Csfellen des Paare kamen zur
mittlere Polizeistation.

ES war Ties ein hölzerner Tamenkoffer
mittlerer Größe, ein aus Segeltuch verfer-
tigler oblonger Handkoffer, während die anf
dem Boden umherliegende Kleidungsstücke
l ei Bündel zuiammengerafjl worden
waren. Tie Koffer waren von Philadelphia
aus durch die ?Vcellt' Expreß-Compaguie"
aufgegeben und hier von einer Expreß-Ge-
felljchafi am 19. Juni in Empfang genom-
men worden.

Es crhellle aus Papieren, die man im
Koffer fand, über die Persönlichkeiten der
Selbstmörder, daß F. St. Clond von den
?Grenadier-GuardS" von England am 25.
Juni 1890 verabschiedet worden, sowie daß
er etwa 29 Jahre alt war; aus dem Schutz-
blatt eines Buches sland geschrieben: ?Irene
M. Story, 22.Januar 1891, Locust-Point."
Tie Wäiche des Mannes war sämmtlich ?!v.
F.Blondy" gezeichnet. Einige Taschenlücher
irugeu die Inschrift: ?Mrs. S. W. Coales."
Es fand sich auch eine, augenscheinlich erst
vor kurzer Zeil angeseriigle Cabinelpholo-
grapbie ans dem Alelier von Applegale an
oer Ecke der 8. und Binestraße, Philadel-
phia, in einem Umschlage vor.

Dieselbe stellt das Paar Schulter an
Schriller gelehiil vor. Man kann sich keinen
größeren Gegensatz denken, als den Beide
auf dem Bilde machen. Sie sind -k-ie
ausgenommen. Irene Story trägt einen

Slrohhnl mit weißer Feder am Hinteren
Ende und jpitzenbesetztcm Rande; das
Sammelband des Hilles ist um den Hals
geschlungen; ei aus der Brust gefälteltes
FrühjahrSkleid umschließ! die volle Gestalt,
welche Mittelgröße verräth; ei Federn-Boa
fällt senkrecht über die rechte Schulter herab,
und an der linken trägt sie ein Blumenbou-
quet.

Unter dem Hute drängen sich mnthwillige
braune Löckchen hervor, und mil freudigem
Blick schaut sie aus blauen Augen in die
Well; sie scheint nicht älter als 18 Jahre zu
sein. Finster und grämlich blickt auf dem
Bilde St. Cloud darein; er macht wederden
Eindruck eines intelligenten noch eines ge-
bildelen Menschen, oder eines solchen,
welcher der Gesellschaft angehört.

Ein kurzer blonder Schnurrbart schmückt
die Lippe, dichtes blondes Haar ist gerade
über der niedrigen Stirn zurückgekämmt.
Der dunkle Anzug, d:n er irirg, ist zwar neu,
aber nicht modern. Zwei Furchen sind um
die Lippe eingegraben, die von Leiden re-
den. Mi! Hüls? der Pholographie gelang
es einem Berichterstatter des ?Corresponden-
ten" bald, dz Paar zu ideiitiftziren, soweit
scinbiesiger in Betracht kommt.
W>ll;>si Story vom südlichen Distrikt, ein

e, Berwandler der jungen Frau, er-
kannte dieselbe sosort nach dem Bilde und
agiioScirie sie fpäler posiliv in der Morgue.
Er erzählre, daß er die Frau von Jugend
auf gekannt habe. Ihr Barer, ein vermö-
gender Geschäftsmann, wohnt irgendwo im
Slaale Conneciicut, wo er sich zum zweiren
Male vcrheiraihele, nachdem er von seiner
ersten Frau, der Mutter von Irene M.
Story, geschieden war.

Tieselbe lebr jetzl in HagerSlown, Md.,
ihre Großmutter wohnr an der Garrelr-
Aoenue und eine Tante von Irene in Can-
ron. Tie Letztere erhielt eine lehr gule Er-
ziehung im ?Vassar-Colleg" in New - Jork.
Polizist Story besuchte fem? Cousine meh-
rere Male, als dieselbe im April hierher
kam und in Nr. 511, West - Saratogastraße,
einem Logirhanse, wohnie. Sie schien i
bedrängten Umständen zu sein und erzählte
ihm, daß sie sich vor einem Jahre mir Sl.
Cloud in Philadelphia verheirarhele.

Der Polizist lannle St. Cloud niemals,
und ja vermulhele er auch nur, daß der

Todte Dieser sei. In Nr. 511, West-
Saratogastraße, wurden dem Berichterstatter
weitere Mittheilungen: Darnach kam St.
Cloud im April dieses Jahres mit seiner
Frau von Philadelphia hier an. Er nahm
ijenem Hause zwei möblirle Frontzimmer
ebener Erde und gab an, daß er im Zei-
tungsgischäfte thärig sei; bald nachdem er

angekommen, eröffnete er im Souterrain
von Nr. 5v7 an derselben Straße mit einem
anderen jungen Manne unter dem Namen
Brown 6c Brown einen Handel mit elellri-
schen Klingeln und HauSrelegraphen, die er
von einer Chrcago'er Firma bezog.

Er bezahlte das Zimmer für l 4 Tage und
gab es am Ende derielben wieder auf; feiner
Hausfrau war aufgefallen, daß verschiedene
Male junge Leine nach ihm frugen, aber
verschiedene Namen, dabei auch den von St.
Cloud gebrauchten. Das Geschäft schien kei-
nen Erfolg zu haben, und St. Cloud blieb
noch 8 Tage, nachdem er dasselbe wieder
aufgegeben, in Ballimore. Seine HanSfrau
slelll ihm dabei das Zeugniß eines vollen-
Velen ?Gentleman" aus; er habe sich nie
Etwas zu Schulden kommen lassen, mil sei-
ner Frau sehr einträchtig gelebt und sich im
Haine auf jede Weise nntzlich zu machen ge-
sucht; er verfügte über eine große Toilette
und ging immer elegant gekleidet aus.

Dagegen fchien er, so meinle Jene, nicht
gesund zu sein; er klagte öfters über
Schmerzen an der Brust, und es machte ihr
den Eindruck, als ob er eine Schußwunde
habe. Doch war er dabei gut gelaunt,
während die junge Frau mit Sorgen vi
kämpfen schien und oft bitter weinte. St.
Cloud erzählte seiner Hauswirthin, daß er
dieselbe im ?Bassar-Colleg" in New-?)ork
kennen gelernt habe. Nach etwa dreiwö-
chentlichem Aufenthalte reiste das Paar mit
Hinterlassung einiger kleiner Schulden nach
Washingron ab.

Ende Mai kam Frau St. Cloud wieder
nach Baltimore, berichtete den rückständigen
Betrag und erzählte hierbei, daß ihr Mann
fchiver krank in einem Hospttal jener Sladt
liege; sie verweilte etwa eine Woche in

ihrem früheren Kosthause und kehrte dann
wieder nach Washingion zurück. Von hier
aus gingen Beide ach der Genesung des
Manne nach Philadelphia und New-?)ork
und anf demjelben Wege wieder nach der
?Moiiumenteiistadt" zurück, wo des Leben
Noth sie zwang, ihr junge Leben zu enden.

Ableben. Pastor Walter W. Wil-
liam, der frühere Rektor der presb.-epiikop.
Christus-Kirche, ist in seiner Somnier-Resi-
biiiz in Padbrook - Park gestern, Morgens
7 Uhr, gestorben. Aus GesundheitScücksich-
tigen hatte er vor Jahresfrist Stelle,
die er 10 Jahre bekleidet, niedergelegt und
in Pastor iL. Geo. Currie einen Nachfolger
gefunden. Tr. William? war 62 Jahre
alt.

Aus Augusta, Ga., ist die Nachricht
eingetroffen, daß Hr. Thoma M.Johnson,
Soh de gestorbenen Hrn. Thoma M.
Johrrio von hier, daselbst gestorben. Ter
Tahlngeschiedene betrieb eine Fabrik und
einen oandel mit Tungstofsen. Tie sterb-
lichen Ueberreste wurden nach Baltimore qe-
bracht und heute Nachmittag von dem H-uje

der Frau Hannah Bar>ey, Nr. 1821, Nord-
Calvertstraße, aus zur Ruhe bestattet.

Gestern
Vormittag 9 Uhr, wurde die irdische Hülle
der Frau Marie A. Berleger, welche be-

kannrlich letzten Sonntag Abend auf dem
Wege zur Kirche von einem Schlagansall
plötzlich uud unerwartet dahingerafft wurde,
vom Trauerhause Nr. 247, Slld-Bondstraße,
ans uach der kath. Sl. Michaels-Kirche,
Ecke Wolfe- und Lombardslraße überführt
und vor dein Sankluarium auf einem mit
brennenden Kerzen umstellte Kalasalk aus
gebahrt. Hier wurde der Leichnam ausge-
icgiiet und dann nach dem St. Alphonsus-
Friedhofe zur Bestattung gebracht. Frau
Marie A. Verleger war am 28. April 1819

zu Großostheim in Bayern geboren, und
war sei! elwa 60 Jahre in diesem Lande.
Wer sie kannie, lieble und achtele e ob ihres
edlen Charakter und ihre einfachen schlich-
ten Wesens. Al Bahnnchlräger sungirten
die HH. John Knecht, Rosenberger, Bockel,
Hummer und W. Dippel. Die Hiiilerblie-
dcneu sind der Galle Tr. Karl F. Berleger,
eine Tochter, zwei Söhne zwei Schwieger-
töchter und neun Enkel.

Unter zahlreicher Betheiligung von
Leidtragenden fand gestern Nachmittag 2 Uhr
das Leicheilbegängiilß des in den weitesten

Kreisen bekannten und geachteten Hrn. Hein-
rich August Fischer, wktcher am Monlag, den

27. Juni, früh j6 Uhr, nach längerem Leiden
gestorben ist, von seiner Wohnung, Nr. 132,
Süd-Edenstraße, aus nach der ?Loudon-
Vark-Eemeiery" statt, wo ec an der Seile
seines vor drei Jahren verunglückten unver-
geßlichen Sohnes Heinrich Ferdinand zur
ewigen Ruhe gebettet wurde. Pastor A. F.
Slerger vou der evangelisch-lutherischen
DreicinigkeitS-Gemeiiide anilirte. während
solgende Fainilicnfreuiide als Bahrlucyträ-
ger fuiigirlen: Jak. Hughes, Franz Siegel,
H. Lacy, Wm. Linlhicum, Wilh. Kohler u.
Capr. Walker. Als Chreii-Eskortc diente
Repräsentanten des ?Alten Ordens dcr
Ber. Arbeiter" und des ?Rothmäiier-Or-
dens," weichen Körperschaften der Berbli-
chcnc als beliebtes und treues Mftglied an-
gehörle. Hr. Heinrich August Fischer war
am 1. März 1847 zu Burgfeld, Hessen'
Tarmstadt, geboren, siedelte im Jahre 1866
nach Baltimore über und veredelichle sich im

Jabre 1868 mi! Frl. Barbara Wich. Dem
glücklichen Ehebunde enliprossen drei Kin-
der, welche dem Baie>' Alle im Tode voran-
gegangen siud. Er hiiiierläßt außer seiner
Wittwe nur noch die beiagte Mutter Frau
Margarelhe Fischer uud eine Schwester
Frau Louise Knoche.

Bon, Sterbchause, Nr. 1723, Schnei-
der'S Court, zwischen Eastern-Avenne und
Lankstraße, aus wurde gestern Nachmittag
2 Uhr die Leiche dcr am Sonntag, den 26.
Juni, aus diesem Leben geschiedenen Frau
Louise Lauenstein nach der ?Mount Carmel-
Cemetery" übergeführt und zur letzten Ruhe
bestattet. Pastor F. A. Conradi von der

ersten deutschen vereiniglen evang. Kirche
hielt die Leichenrede, wäbrend solgende Her-
ren als Bahrluchträger fungmen: Johann
Heimbnch, Heinrich Nappold, Philipp Fcß-
mann. Ich. Sreinmetz, Joh. Rudolph und

Karl Breibach. Prächtige Blumenjpcnden
jchinücklen den Sarg und bekundeten die
Berehrnng uud Achtung, deren sich die Ver-
blichene bei Lebzeiten zu erfreuen Halle.
April 1831 zu Ntueiikirchen in Hannover
das Lichl der Well, siedelte im Jahre 1865
in diest Land über und hinterläßt außer
ihrem trauernden Gatten Heinrich Lauen-
stein zwei Söhne, eine Tochtcr, sechs Enkel,
sämmtlich hier, uud einen Bruder iu Osna-
brück, Hannover.

Aus dem Allerheiligen Erlöser-Fried-
hofe fan > gestern Nachmittag 3 Uhr das Be-
gräbniß dcr am Monlag, den 27. Jnni, srüh
7 Uhr, aus diesem Leben in die Ewigkeit ab-
berusenen Fran CreScentia H. Bolz unter
zahlreicher Betheiligung von Freunden und
Bekannten dcr Familie statt. Zuerst be-
wegte sich der stattliche Leichenzug von dem
Slerbehause Nr. 215, Noro - Collington-
Avei'.ue, aus nach der kaihol. St. Michacls-
Kirche, Ecke Wolse- und Lombardstraße, wo
die irdischen Ueberreste kirchlich ausgejegnel
wurden. Ten letzten Liebesdienst als Bahr-
tuchträger erwiesen die HH. Joh.Hustinaun,
Joh. Reinsfelder, August Teigclniaiin und
Franz Hustmann. Als Tribut der kind-
lichen Liebe und Berehrung für die Ent-
schlafene schmückten zahlreiche Blumenge-
winde den prächtigen >i-arg. Frau Cresceu-
tia H. Bolz war am 18. August 1842 zu
Ellenberg, Württemberg, geboren, seit 31

Jahren eine Bewohnerin dieser Sladl und
lebte seit zehn Jahren im Willwenslaude.
Um ihr Hinscheiden trauern zwei Töchter,
ein Sohn, ein Enkek, ein Bruder und eiue
Schwester.

Unter der Beschuldigung des
Angriff af Frl. Margueriie Sleinmer,
wurde gestern der Neger Henry Burron vom
Sergeanten Ward und Polizist-n Schult-
heiß eingeliefert. Derselbe wird am 6. Juli
ein Verbör bestehen.

Ein Baltimorer wegen versuch-
ten Bankraubs in Denver, Co 1.,
verhaftet. Ein Telegramm aus Den-
ver, Col., meldet, daß daselbst Herbert Sul-
livan vo Baltimore vorgestern Nachmittag
1 Uhr in der ?Bank os Commerce" den Ber-
snch gemacht, 55000 zu raube. Als der
Zahl-Clerk D. A. Barton zu der angegebe-
nen Zeit hinter dem Zahlfenster stand, be-
irat ein anständig gekleideter Mann das Gc-
bäude, begab sich an Barion's Fenster und
schob Barton einen Zettel zu mit den Wor-
ten: ?geben Sie mir sofort 55000, oder Sie
kosten Blei!" Bartnn hatte Geistescicgen-
wart genug, sosort seinen unter dem Zahl-
brett liegenden Revolver zu ergreifen und
ihn auf den Eindringling abzufeuern, der
semerseilS jedoch sich ichnell niederbückte, so
daß die Kugel über ihn hinweg pfiff. Ohne
sich umzuschauen, eilte der Raublustige hin-
aus, verfolgt von Barton nnd den übrigen
Bankbeamten, welche den Vorübergehenden
zuriefen, den Flüchtling auszuhallen. Nach
einer kurzen Jagd wurde dieser eingefangen
und zum Polizei-Büreau gebracht, woselbst
er seinen Namen als Herbert Snllivan an-
gab und sagte, er komme vo Balliinore.

Einen durchgehenden Gesäng-
nißwagen koiinle' man gestern Morgen
an der Northstraße beobachten. Ter Wagen
der südwestlichen Station, welcher mit zwei
Pserden bespannt war und zwei Negerinnen
als Fracht mitfühlte, sollle an der mittleren
Polizeistation halten; kaum aber war der

Kutscher herabgeklelterl, gingen die Pferde
über das holprige Pflaster der Norlhslraße
tavon, daß die 'Negerinnen seekrank wur-
den und aus Leibeskräften brülllen; eine
zahlreiche Jugend folglen' schreiend dem
Wagen, den der Kulscher endlich wieder
einHolle und zum Hallen brachle.

Neuer Bahnzng nach Sltlantie-City.

Ein weilerer Anschluß nach Atlantic-Cily

ist über die ?Royal-Blue-Linie" und die

?Readiiigcr Bahn" hergestellt worden. Ter
Zug verlaßt täglich 7 Uhr früh die Camden-
Slalion, Baltimore, und lriffl an Wochen-
tagen 12.10 Abends und Sonntags 11.50
früh in Allanlic-City ein. Cin neuer Zug
verläßl zur Rückkehr täglich Abends j7 tlhr
Allantic-Cily und langt 11.20 Abends in
Baltimore an. Die folgenden Züge der
?Royal-Blue-Linie" habe Anschluß nach
Allanlic-City: Absahrt von der Camden-
Stalion an Wochentagen 7 Uhr früh, 10.48
früh und 12.55 Nacht; Sonntags 7 Uhr
früh und 12.55 Nachls. (154-8)

Die znm guten Ton gehörigen

beginnen Mittwoch, den 15. Juni. Tie
große Beliebtheit dieser Touren im letzten
Jahre macht weitere Bemerkungen unuöthig;
das alleinige Ersorberniß ist die Angabe der
Tage.

Diese Ausflüge eine ganzen Tage sind
die besten FamUien-Exkursione, die je von
der Sladl Ballimore ans lnszenirl worden.
Gute Musik. Gule Mahlzeiten 50 LenlS;
man kann auch den Eßlorb mitbringen.

Man merke sich die Tage: Moniag und
Mittwoch 8 Uhr früh, Freitags 7 Uhr früh.
Rückkehr 7 Ul,r Abends. AuSflugs-Billete
50 Cents. Die ?Tolchister-Compagnic."

(Junill.lMt)

Wetterbericht.
Sigual-Büreau, 1

L a irimore, dcn 2. Juni 18S2. /

,
Barv- Tb ?uch- >
Mi'"- "zre.t -chn.

S.OOM 3U.NI 73 75 S. 4 Llar,
8,0 Ä. 2!.4 7 81 S. 8 Mar.

Aiilll.Therm-mclcrst 74 ! Höchsi.Thcrmomerersi. 84
AiUii.t'aiomclerst'Lit.ittZ ! jiiedr. . Vt

Tic qrößie SchncUigtcil des Winde in einer Stunde
betrug 17 liierten,
la qcllrig Wtltr. Bcobach-

Stationen. ! Stallone. L

Montreal v'ttSdur, 7

Tanirr-aziSc-.... öU !Pcnsacia
Sait-xate-vüii, lZicy-Wesi

Wetterau sichle n.?Schöne Wet-
ter, wahrscheinlich lokaler Regen am Abend,
südwestliche Winde mir stationärer Tempe-
ratur, kühler am Freitag.

Grundsteinlegung der OftebTha
lom-Synaaoge.

du?a an dcr Vck von Sntaw-Piac
nd Lanvalestrah , errichttndr -

Unter entsprechenden Feierlichkeiten wurde
gestern Nachmittag 5 Uhr der Grundstein
der neuen Ecke Euiaw-Place und Lanvale-
straße zu errichtenden Synagoge der Oheb-
Shalom-Gemeinde gelegt. Eine große,
mir Segeltuch überspannte Tribüne war er-
baut und auf dieser vierhundert Sitzplätze
hergerichtet worden, doch wohnten wohl an
zwei Tausend Personen der Feier bei.

Mit einem Orchestervortrage wurde die
Feier eröffnet, woraus dcr Chor uitter Lei-
tung von Hrn. Solomon Frank und begleit
tei von Hrn. F. W. Wolff die Hymne
"Alxing sang. Kaiilor A. Kaiser
sprach sodann ein Gebet, woraus Rabbiner
Dr. B. Szold eiue kurze deuksche Ansprache
an die Versammlung richieie, wobei er be-
merkte, daß es höchst angebracht sei, in die-
sein Jahre, in welchem der 400. Jahreslag
der Enldeckung Amerika s geseiert werde,
den herrlichen Tempel zu bauen, der, wenn
Vollender, eine Zierde, ein weileres Monu.
ment in dieser Sladt der Monnmente wäre.

Hr. Isaak Strauß, der Präsident der Ge-
meinde, wandle sich sodann in kurzer Rede
an die Festversammlung. Er jagte, daß die
?Oheb Schalom-"Geme>nde am 30. Okiober
1853 durch die HH. Mose Oettinger, Jul.
Stiefel, M. Einstein, N. Frank, sen., S.
Oettinger, S. Bernei, Mofes Frank, E.
Heß, Simon Cohen, H. Sachs, Z. Einstein,
Jakob Strauß, S. Katz, M. Pollack, S.
Stiefel, H. Weil, D. Katz und L. DenSfcld
gegründet wurde, von denen noch einige an,

Leben sind, n. A. dcr erste Präsiden!, Hr.
Julius Stiefel, welcher 26 Jahre hindurch
da Amt bekleidete.

Der erste Gottesdienst wurde am 25. No-
vember 1853 über Child' Kuljchcnfabrik an
der Gaystraße abgehalten und im folgenden
Monat der Name ?Oheb Schalom," ?Lieb-
haber des Friedens," angenommen. Am 10.
Januar 1858 wurde der Platz, auf welchem
die jetzige Synagoge steht, angekauft und
diese am 13. August desselben Jahres einge-
weiht. Im September 1859 wurde Dr. Ben-
jamin Szold als Rabbiner angestellt, wel-
cher seitdem die Genicinde geleitet. Hr.
Strauß erklärte zum Schluß seiner Ansprache
den Grundstein sür gelegl und schloß mit
dem Wunsche, daß der Tempel bald vollen-
de! sein möge.

In den Grundstein wurde ein kupferner

Kasten eingesenkt mit einer Liste der Namen
des Präsidenten und der anderen Beamten
der Bundesregierung, der Beamlen des

Staates und der Stadl, des Direktoriums
der Gemeinde und der Gemeindi.miigliesir,
des Rabbiners und Kanlors, sowie der Rab-
biner der übrigen israelitischen Gemeinden
der Stadt, der Beamten der verschiedenen
Wohllhätigkeils-Geiellschasleii, Lehrer und

Schüler der verschiedenen religiösen Schnlen;
ferner waren in den Kasten gelegt worden:
der Freibries der Gemeinde, eine Abschrist
der Unabhängigkeit? - Erklärung, ein Gebet-
buch, gie Coilstitulion der Gemeinde und die

Geschichte derselben, Münzen u. s. w., sowie
dcr erste Bericht des Schatzmeisters Moses
Oettiiiger aus dem Jabre 1854.

Nachdem der Chor die Hymne "<> i-ra ok
Host-," gesungen und Rabbiner Dr. H.
Hochheimcr ein Gebet gesprochen, hielt
Rabbiner W. Rosenau die erste Einwei-
hnngsrede in englischer Sprache. Er sagte,
Instilillionen seien den Individuen gleich;
ihre Größe und ihr Werth müsse uichi beur-
!heilt werden nach der Zeil ihrer Existenz,
sondern nach der Zahl ihrer edeln Leistun-
gen. Die Oheb Schalom Genicinde von
Baltimore sei eine folclic Justilulion. Red-
ner ging dann auf die Geschichle der Ge-
meinde über und Digle, was dieselbe wäh-
rend der Zeil ihres Bestehens geleistet habe.
Tausende seien seit niedrer! Dekaden bei
dem alten Glaube erhalle worden, hätten
den Pflichle dcr Nächstenliebe entsprochen,
und die Gemeinde habe sich, ihren Mitglie-
dern und alle Glaubensgenosse Ehre ge-
macht. Die Gemeinde sei versammelt, um
einen Meilenstein ihres Wirkens zu bezeich-
nen, um den Grundstein einer große Sy-
nagoge zu lege. Es gebe kein höherer
Zweck für eine Gemeinde, als ein den Mii-
leln einsprechendes Gotteshaus zu errichten.
Der Redner schilderte dann in eloquenten
Worten die Bestimmung uud dcn Zweck des
neue Tempels, machte besonders auf die
akademische Bestimmung desselben aufmerl-
jam und schloß mit dcr ernsten Ermahnung,
dcr Gemeinde und ihrem Golleühause im-
mer treu zu bleiben.

Mil der von dem Chor gesungenenHymue
?Hallelnfah" und dem vom Rabbiner Dr.
H. W. Schnccbergec gesprochenen Segeu
schloß die Feier.

Unter dcn Anwesenden befanden sich u.
A. die HH. Philipp Hirschberg, Oberst L.
Weinberger, Meyer Stein, Phil. Frankel,
Rabbiner Dr. T. Schönfärber, M. Bren-
ner, H. Hamburger, Dr. Freudenthal, Ju-
lius Sulto, Rabbiner Adolph Stern von
Washington, Elias Rohr, Leo Stiefel, Jo-
seph Stldner, Levi Strauß, Samuel Stein,
Alexander Frank, A. Brafmann, Moses
Pets, Moses B.'olf, Rabbiner Marmor, EU
Rojenbaum u. A.

Anwcicnd waren ferner die Direktoren
der verschiedenen israeliiischen Anstallen in
Dipole, und zwarSeilens des ?Jsraelilischen
Waisenhauses die HH. Wilh. Schloß, M.
I. Oppenheimer, Leo Wise, Daniel Am-
bach, A. L. Wols und Joseph Neuhofs; vom
?Jsraelilischen Hoipital" Menka Fned-
manu, S. Kahn, N. H. Hirschberg, S.
Rosenberg, Leopold Grünbaum nnd Louis
Riug; der ?Jsraelilischen Wohlrhäligleirs-
Gescllschafl" M. PelS, S. Nalhan, S.
Heiner, M. Brenner, M. Putzel, S. Afsel-
dcr und A. Gusdors.

Ta Baucomile besteht aus den HH.
Isaak Strauß, Salomo Oeltiiiger, Leo-
pold Strauß, Menla Friedman, Henry
Sonneborn, Alberl Goltschalk, Cmanuel
Greenebaum, Julius Sliefel, Henry Mann
und H. M. Oeltiiiger.

Als Cmpfangsconiile fungirte die HH.
Elias Slrousc, zun., Benjamin Friedman,
Joseph Goiijchalk, N. S. Grcenbaum, Leo.
Stiesel, Leo. Mann, Isaak Strousc, jun.,
Isaak Leoseld, Mose S. ahn, N. Oppen-
heiiiier, Daniel M. N.
Lanchheimer, Samuel E. Fleifcher, Jakob
E. Rohr, M. Schloß, Slino Greif kMd
Albert GuSdorf.

Das Gebäude wird, wenn vollendet, einen
hübschen Anblick gewähren. Tie Eniwürse
sind von dem Baumeister I. E. Sperry her-
gesiellr. Am hal der Teinpel
eine Front: von 80 Fuß und ist 130 Fuß an
Lanvalestraße lief. Zwei 114 Fug hohe
Cckthürme slanliren die Fronle am Cniaw-
Place, woselbst man durch eine hochgewölble
Borhalle in den 82 bei 81 Fuß großen
Hauplsaal gelaugl, der an drei Seiten Gal-
leric'u mit 1700 Sitzplätzen erhallen wird.
I dem Untergeschoß werden sechs große
Schulzimmer, eine BcriammlungShalle und
ein Zimmer sür die Trustees eingerichtet.
Tie tosten des ans Beaver-Dam-Marmor
zu erbauenden und von einer großen Kuppel
überraglen Tempels werden 5200,000 be-
tragen.

Die Conttakloren sind P. Walsh 6- Söh-
ne, die Mauerarbellen sührt Hr. John Mc-
Knight aus.

Die?Fede r a t i o ti os Labor"
Kielt gestern Abend unter dem Vorsitz des
Hrn. Samuel >passo in der ?Rechabile-
Halle" an der Ecke der Fayette- und Frede-
rickstraße ihre regelmäßige Sitzung ab. Tie
Bauschreincr gaben Notiz, daß sie am 7.
Juli eine Exkursion nach Tolchester veran-
stalten würden und luden zur Theilnahme
ein. Tie deutsche ?Tqpographia - Union"
berichtete, daß der ?Boycott" gegen dir
?New.Norker StaatSzeilung" und die
cagoer Freie Presse" noch immer unge-
schwächt im Gange sei.

Ferner wurde berichtet, daß sich die Zie-
geleiarbeiter demnächst organisireu und der

?Federalion" beitreten würden. 'Nachdem
sodann das Arrangements-Comite sür die
Feier de ArdeilenageS aus 15 Mitglieder
verstärkt war, meldete der Delegat der
?Unitcd-Garmenl-Workcrs," daß mehrere
Hundert Arbeiter in der Kleiderbranche im
Austande seien; die verschiedenen Geschäste
versuchten, so gut es ginge, sich mit ?ScabS"
zu behelfen; es sei ein Beschluß, welcher
von der ?Federation" indojstrl ward, ange-
nominell worden, im Großen und Ganzen
lautend: ?Da sich in den verflossenen Mo-
naten in unserer Geschäftsbräuche Differen-
zen zwischen den Arbeitgebern und Arbei-
tern erhoben halten, unlerbreilelen wir in
der Absicht, diele Differenzen in freund-
schaftlicher Weise beizulegen, unseren Arbeit-
gebern schriftlich die verschieeenen Sland-
punkle und sollten hierauf am Donner-
lag, den 23. Juni, eine Annvon er-

halten: da sie später erst ein Schreiben
sandten, in welchem sie den Bor-
schlag betreff eine harmonischen Zu-
jammenSgehen erst gegen Ende der Woche
in Ueberlegung ziehen würden; da ferner
die meisten umerer Mitglieder müßig gehen
und die Uebrigen, welche arbeiten, DieS nur
einen Theil der üblichen Zeil thun und es
deswegen ralhsam ist, dag die jetzigen
Schwicrigkeileil möglichst schnell geschiichlek
werden, io sei hiermit beschlossen, daß die
?United Garmenl-Workers" von Baltimore
alle Arbeit einstellen, bi eine Beilegung
der Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern erzielt und ein beiden Parteien
genügendes Uebereinkommen gelroffcn ist."

Tie ?Mehl- und Getraide-
Börj e" wird, wie in einer gestern Vor-
mittag gehaltenen Generalversammlung de-
stimmt worden ist, von Freitag Nachmittag
bi Dienstag, den S. Juli, Morgen, ge-
schlossen bleiben.

.Weimar" und ?ldam."

bfalirt ?Zorddcu>s<lnLlo, lampscr
Weimar nach Bremen. nkunsi de

Gestern Nachmittag 2 Uhr trat der ?Nordd.
Lloyd-Dampfcr ?Weimar," welcher seit
letztem Mittwoch in, hiesigen Hafen lag,
unter Commaiido des Capt. Adolph Meier
feine Rückreise nach Bremen an. Im Zwi-
schendeck fahren etwa 100 und in der iiaMe
folgende Passagiere: Frau Lena AhrenS,
Frl. Gay R. Blackforo, Prof. Willis H.
Bocock, Hr. C. Hermann Boppe, Frau
Magdaleue Boppe, Hr. Hermann Glene,
Prof. W. D. Hooper, Hr. G. Knauer, Frl.
Kaue L. McKim, Frl. Eleaiior P. McKlin,
Hr. Heinrich NiehauS und Kind, Frl. Julie
N. Mitchell, Hr. John White Morton, Frl.
'Msabelh Reminen, Pros. Rudolph Rowe,
Fräu Adolphine Reuler, Frl. Gerlrude
Reurer, Fritz Reuter nebst Wärlerin, Frau
Dr. Louise Rooch, Hr. S. D. Schmucker,
Frau S. D. Schmucker, Pastor I. D. Seve-
ringhauS, Frl. Therese Schieß, Hr. John
Thompson, Frau Auguste Siedenburg und
Emma Szymanski. Zahlreiche Freunde
und Bekannle der Abreisenden fanden sich
am Bord de Dampfers ei, um ihnen
glückliche Reise und ein fröhliches Wieder-
sehen zu wünschen. Hr. G. Knauer, ein
bckannier Kausniaiin dahier, begibl sich nach
Hannover, seinen, Geburlslande, und ward
vo de HH. Wilh. T. Schultze, F. Witten-
berg, Wilh. Korb, K. Schwartzlopf und L.
Prior verabschiedet.

Ein Quartett der ?Arbeiter Liedertafel"
fand sich ein und brachte feinem aktiven Mit-
glied Richard Lensch durch den Bcrtrag
mehrerer hübscher Lieder, wie ?Weh, daß
wir scheiden müssen" uuo dgl. seinen Ab-
schiedSgrnß dar. Die Damensellion dcr
?Liederla'el" überreich Hrn. R. Leusch ein
prachlvolleS Blunicnbouquel.

Frau Auguste Siedenburg nahm die Ab-
schiedsgrüßc ihres Gatten und Frau Adol-
phine Reuler mit ihren Kindern Gerlrude
und Fritz Reuler von Washingion die ihres
Galten Fritz Reuter und mehrerer Freunde,
welche von Washington hierher gekommen
waren, entgegen.

Pastor Tr. I. D. SeveringhauS von Chi-
cago sah sich von den Pastoren Johannes
und JakobuS Wille zum Abschiednchmen
umgeben.

Den größten Kreis von Freunden und Be-
kannten hatte Frau Emma Szymanski, die
Galtin des wohlbekannten TapezirerS Gu-
stav Szymanski von Nr. 525, West-Frank-
linstraße, um sich versammelt. Tie Dame
reist zu ihren Schwiegereltern nach der Pro-
vinz Posen und gedenkt, im Monat Sep-
tember wieder zurückzukehren. Zur Verab-
schiedung sanken sich ein ihr Vater F. 'Neu-
bert, ihr Gatte Gustav Szymanski, ihre
Schwester nebst Schwager L. Wolf, Joh.
Glttner. Frau Eckan und viele Andere.

Der Frau Lina Ahrens gaben ihr Galle
Otto Ahreiis, Gebh. Leinibach, Hr. Lukas
und Frau das Geleil zum Tampser. Erst
um 43 Uhr setzte sich da Schiff in Bewe-
gung und enlichwand bald den Blicken der

Umstehenden.
Ankuust der Sdam '

Zwei Sluuocu vor Abfahrt der ?Wei-
mar" traf nebenan ani Pier Nr. 8 auf Locust-
Point der Niederländisch-amerikanische Pas-
sagierdampfer ?Edam" über New-?)ork
glücklich und wohlbehalten hier an. Der-
felbe verließ am Mittwoch, de 8. Juni, mit
10 Kajüien-Passagieriii und 200 Einwande-
rern Rollerdam u id Halle auf der Reise ge-
gen heftige westliche Winde und starken "Ne-
bel zu kampseu. Ein Kind ist unterwegs
gestorben und wurde dessen Leiche in das
Meer gesenkt. Am Dienstag, den 21. Juni,
kam das Schiff in New-?>ark an, setzte da-
selbst 6 Kajüien- uno I6i) Zwischendecks-
Passagiere an's Land, löschte einen Theil
seines Kargos und fuhr am 27. ds., Abends
5 Uhr, nach Baltimore weiter.

In der Kajüle brachle die ?Edam" den
Preinicr-Licnleiiaiit Heinrich Kramer von
der Niederländisch-Indischen Armee auf Su-
matra, welcher seinen Urlaub in Fort
Waylie, Ind., zu verbringe geocnkr, liebst
zwei Kindern; ferner ein Frl. Elise Butzber-
ger hierher und im Zwischendeck 40 Einwan-
derer.

Bei der Registrirung und Examination
der Einwanderer wurde Niemand zurückge-
halten und frisch und wohlgemuth lraien am
Abend die Passagiere umer Direktion der
hiesige Agenten A. C. MeurS und Karl
Becker mittelst der ?Baltimore-Ohio-Eisen-
Ihn" ihre Weiterreise nach dem Westen an.

Tie Offiziere und Beamlen des Schiffes
sind:

Capt. BruillSma, Commandant des Schif-
fes, cin jovialer und liebenswürdiger See-
mann, fernerM. Barer erster, J.L^enwcn
rillen vierter Offizier, F. Trip Ches-Jnge
nieur und H. 80ß Zahl- und Provranr-
meister.

Die Fracht des Schisses bestand meistens
aus Glas, Cement, Thonerde u. Porzellan.
Tie ?Edam" bleibl hier bis zum Samstag,
dcn 9. Juli, an welchem Tage sie um I Uhr
NachmiltagS ihre Rückreife nach Rotterdam
antritt. Der nächste Dampfer dieser Linie
ist die ?Zaaiidain," ivelclier gestern von Am-
sterdam über Ncw-?Mk nach Baltimore ab
gefahren ist.

Tampser >er passirt ic ap.
Der ?Nordd. Lloyd-"Tampfer ?Gera,"

welcher am Donnerstag, den 16. Juni, von
Bremen abgefahren ist, paisirle gestern früh
8 Uhr Kap Heiiry und wurde noch am Abend
hier erwart. Jedoch bis 9 Uhr war er noch
nicht cingeiroffen, und die zahlreichen Perfo-
nen, welche sich am Pier zur Begrüßung

ihrer Angehörigen eingefunden ballen, muß-
ten unverrichteier Dinge wieder in die Sladl
zurückkehren und werde wohl heute den
Weg wieder antrcten müssen. Cr bringt
1000 Einwanderer hierher. DaS Commando

führt Capt. A. Jäger.
In der Kajüte fahren Frau Anna Bartal,

Frau W. RoSmer, Krau Henry Williams,
Capt. Hermann Jacobsen.G. Dolle, Mason
W. Williams und E. H. Zeller.

Die Offiziere und Beamlen des Schiffes
sind: H. Schmitten 1., H. Neumann 2., G.
HellmerS 3. und C. Meyer 4. Offizier; C.
Gerlach 1., H. Heyer 2., A. Wagner 3. nnd

C. Dede 4. Maschinist; Tr. C. Renz Arzt;
P. Warkmeistcr Proviant- und Zahlmeister;
H. Meyer Ober-Sleward, H. Wacker Ober-
koch und A. von SalkowSky 2. Koch.

Der ?Vereinigte demokrati-
fch e Club der ersten Ward" nahm
in seiner regelmäiiiacn Versammlung die
Nominiationen Cleveland's, Stevenson's
und Rusl'S lndojsirenoe Beschlüsse an.

Der ?Bereili der S le ner za h ler"

hat sich bis zum 6. Seplember vertagt.
Die ?D ruid h i l l - Asse m b l y

d e r 11. W a r d" hat in einer unter dem
Vorsitz von Christoph Kaller abgehaltenen
Versammlung Beschlüsse gefaßt, in welchen
die Nominalion Cleveland's und Steven-
son'S indossirl wurde.

Für's Leben vereint. Dr.
Harry Friedenwald und Frl. Birdie Stein
wurden vorgestern in der Lloydstraßen-Sy-
nagoge durch Rabbiner Heinrich W. Schnee-
berger ehelich verbunden. Nach der Trauung
fand im Hause der Eltern der Braut, Nr.
1321, Eutaw-Place, ein Empfang statt.
Al Trauzeugen hatten fungirt: Dr. B. D.
Friedenwald, die HH. L. Stein, Herbert
Friedenwald, Cyrns Adler, M. Heidelber-
ger, Simon Stein, L. Friedenwald, Ben>
jamin Wiesenfeld und Harry Friedenwald.

Die Polizeibehörde hat gestern
die Angebote sür Lieferung von 460 Tonnen
Kohlen für die verschiedenen SialionSdäujer
eröffne!. 22 Angebote waren eingegangen,
nnd wurde der Contrakt der ?McCollogh-
Wood- K Coal-C0.," Nr. 202, West-Fayet-
testraße, zugesprochen, welche ?4.97 pro
Tonne verlangt.

Bauerlaubnlß scheine wurden von
dem Steuer-AppeUarionSgerichl ausgestellt
an Jakob Saum für 17 zweistöckige Häuser
an der Westseite der Andreestraße, beginnend
an der Südwest-Ecke von Beasonslr., fowie
an die ?Fort Wayne-Eleciric-Co." sür ein
große einstöckiges Ziegclgebäude hinler Nr.
702, West-Prattsiraße. .

Bay-Ridge war vorgestern das Ziel
der ..vereinigten katholischen Rterarischen
Gesellschaften von Baltimore," welche dort-
hin ihren dritten Jahre-Auflug veranstal-
teten. TaS ?St. Leo's Gymnasium," wel-
che die größte Zahl Billete verlauft hatte,
erhielt den dafür ausgefegten Preis, einen
silbernen Kranz. Mitglieder und Freunde
von 15 Gesellschaften betheiligten sich an der
Excurston. 1500 Personen halten sich be-
reits am Morgen hinbegeben, und 2700
folgten am Nachmittage. Bei der Rückfahrt
mußten deshalb, da der Tampser nur 4000
Personen aufnehmen kann, 300 mit der
Bahn nach Baltimore zurückgesandt werden.

Grundeigenthumsverkaus.
Durch den GrundeigenthumSmaklcr Henry
W. Rogers wurde ein über 200 Fuß Front
große Stück Land an der Uork-Road, ober-
halb Huntlngdon - Avenue an
C. McColgan sür §45,000 verkauft. Der-
selbe hat während der verflossenen Woche
Berkäuie im Betrage von mehr als 5100,000
sür im Norden der Stadt belegenes Grund-
ilgenlhum abgeschlossen.

10,646 Büschel diesjährigen
W a i z e n S, die größle einzelne Sendung
neuen WaizenS au dem Süden, langle
vorgesterMan. Bi jetzt sind bereit 16,413

Büschel hierher gesandt worden gegen 4608
für dieselbe Periode des letzten Jahres. Ter
Prei betrug 72 bi S'l Cent pro Büschel.

Per s o a l otiz e n. Hr. T. A.
Smith, der während der letzten drei Jahre
hierselbst als Reise-Agem für dcn Personen-
verkehr der ?Ptnnjyivaiiitrßahngestlljchafl"
staiionirt war, ist nach New-Aork versetzt
worden und wird dort heule seine Stelle an-
tretell.

Zum Silber-Jubiläum des Turm
Vereins ?Vorwärts."

Sris von^erLebcr^ve<i^st unsre

Fünfundzwanzig Jahre sind vergangen,
seitdem eine Anzahl von echt turnerischem
Geiste beseelter Männer den Turnverein
?Vorwärts" gründeten; fünfundzwanzig
Jahre haben die Jünger Jahn's, gelreu den
Prinzipien, welche alle deulichen Turner in

diesem Lande verbinden, weiter gestrebt, und
wenn die Turner jetzt an das Deutschchum
dcr Stadt sich wcnden und dasselbe einladen,
da Silber-Jubiläum des Vereins gemein-
sam m:r ihnen zu feiern, so stehl eS außer
allem Zweifel, daß dem Rufe mit Freudeneinsprachen wird. Bildet doch die Geschichte
des ?Vorwärts" ein glänzendes Blair in der
Geschichte des DeullchthumS dcr Sladt.

Getreu den Prinzipien wahrer Turner,
körperlich und geistig lüchlige Menschen heran-
zubilden, Bildung zu verbreilen, Sittlichkeit
zu pflegen, jedem Bersuche zur Beschränkung
der Freiheit und de Rechlcs de Einzelnen
enlgegen zu trelen, hal der Bercin während
der 25 Jahre seines Bestehens gewirkl, und
was er, begeistert für idaeles Wollen und
Schaffen, geleistet, Das hal ihm die Achtung
erworben, welche er wohl verdientermaßen
genießt.

Mit einem großen Turnfest wird der
?Vorwärts" fem Jubiläum begehen, und
für dasselbe sind die umsassciidsten Vorderei-
luugen, wie von Zeil zu Zeil im ?Corre-
fpoiidciitcn" mi!ge!hnl!, geiroffen worden.

Jedes Mitglied des Vereins hat es sich
zur Pflichl gemacht, bei dcn Vorbercilungen
milzuwirken, und soweil sich ersehen läßi,
sind die Hoffnungen auf einen Erfolg des

Festes wohl derechiigt, vorausgesetzt, daß
Jupiter Ptuvius ein Einsehen hal und nichl
elwa gerade zum Feste Regen sende!.

An dem am Momag, de 4. Juli, im
?Darlev Park" stattfindenden Turnfeste wer-
den sich betheiligen: dcr ?Columbia - Turu-
verein" von Washingron, die ?Philadelphier
Turngeureinde," Brooklyner Turnverein,
New-lorker Turnverein, ?Germania-Turu-
Verein," ?Gymnastischer Pyramiden-Club,"

- Club" u. ?Ballimorer
Athletic-Club."

Ter ?Germania - Turnverein" wird am
Preis-Turnen sogar durch zwei Riegen ver-
treten sein, auch werden mehrere Riegen der
Zöglinge auftreleu, sowie der Damen - Ver-
ein. Am Festzuge am 4. Juli wird der

ner achtzehn Mann starken Kapelle sich be-
theillgen. Die beiden ?Pyramiden-Clubs"
werden sich bei dem Feste im Pyramiden-
Bau, einzeln und zusammen, zeigen.

Die vou Philadelphia erwarteten Turner
(gegen 60) erreichen Baltimore Samstag
Abend und werden am Bahnhofe von Mit-
gliedern des Empfangs- und Einquartie-

rungS-Comite'S begrüß! und dann nach der
Halle begleitet, wo Seitens der Damen-
feklion des Turnvereins ?BorwärlS" ihnen
ein fchmackhaftcr Imbiß servirt wird.

Am Sonntag, den 3. Juli, BormitlagS,
werden die Gäste nach Besichligung der
Stadl in einem noch zu wählenden außer
der Etadtgrenze belegene schattige Gar-
ten einige Stunden verbringen.

Ter .iColumbla-Turn-Vereln" von Wash-
ington, der sich i>> cur,><)>.> am Feste bethei-
ligl, wird wahrscheinlich erst Sonnlags-
Morgen anlangen. Die Zeil der Anlunsl
der anderen auswärtige Gäste ist noch nicht
belanni. Der große Empsang mil salzen-
dem Cammer, der am Sonntag in der
?Gernianla-Mäiiiierchor-Halle" veranstaltet
wird, nimmt seinen Ansang um 8 Uhr
Abends und jchließt um 12 Uhr, so daß die
aktiven Turner die nöthige Ruhe finden kön-
nen, um am nächste Morgen frisch und
stark auszutreten.

Tie Begrüßungsrede bei'm Cammer
wird vom Ehren-Präsidenten de Feste,
Pros. A. Schmidt, gehalten und der sür
Fest von Slraubenmüller von New-?)ork
gedichlele Prolog vom Turner Bernhard
Schminke gesprochen werde. Allegorische
und andere Gruppen werden während des
Abends aufgeführt. Die Gesangvereine
?Arion" und ?Harmonie" werden der Feier
beiwohnen und passende Lieder singen.
Nach dem feierlichen Theil des Programms
beginn! die ?Fideliias" oder der große
?Exlra-Mumm," welcher durch Turner G.
W. Spier von Washingion mit einem Rie-
sen-Salamander eröffner wird.

Am 4/Juli, 8 Uhr Morgens, werden die
Festtheilnehmer nach dem ?Darley-Park"
hinaus marschiren, woselbst eine Massen-
probe der Freiübungen stattfinde!, an welche
sich das Spezial-Wettturnen, BolkSlurnen
u. f. w. anschließen. Nachmittags finde!
das große Schaulurnen stall, ausgesührl
von dein ?Germania-" und ?BorwärlS-
Turnverein," sowie das Damen- und Zög-
liiigSluriieii. Am Abend, vor Vertheilung
der Preise, wird Hr. MaximilianGraßman
von New>.')ork eine Festrede in deurscher und
englischer Sprache hatten. Aussührung von
Pyramide Seilens des ?Gymnastrschen"
und ?Zunior-Pyramiden-Clubs," Volksbe-
lustigungen u. f. w. werden den Schluß des
Festes bilden.

Richter Bond vom Bunde-
Kreisgericht bat gestern seinen Ent-
scheid in dem Prozeß von Oliver H. Perry
und Anderen, Eigenlhümern des Schooners
?Joseph While," wider den Tampier ?Neg-
more" abgegeben, welche im Seplember
1889 in Kollision geiielhen. Ter Richter
sprach den Eigenthümer des Schooner

dcn halben Werth ihres Fahr-zeuge, ferner Frau Jane King, der Eigen-
thümerin de Cargos, aus Ei bestehend,
51025.94, den drei Malrosen Julius Rölli
cher 530, Karl Hellstem D83.45 und John
Winslow s>i-.75 für den Berlust ihrer Ef-
feklen, sowie dem Sleward Wm. Lavengie
557.30, dem Capilän Charles Reed 5>87.50
und dem Steuermann Chas. Russell 598.55
zu. Tie Kosten des Berfahrens werden zu
gleiche Theilen von beiden Parteien be-
zahlt.

Erbsch a f t streit. Mary H. CopeS

ficht im Waisengericht das Teslamenl der
am 19. Juui 1892 verschiedenen Eliza Ann
Bingham an, welche ohne Hinterlassung an-

derer Berwandlen, wie der Klägerin und
deren Schwester Caroline Monaco, starb.
Ein voni 3. November 1891 dalirie
Schriftstück ward als Testament im Waifen-
gerichl eingereicht, und die HH. George W.
und Thomas I. Lindiay wunden zu Boll-
streckern desselben ernannt. C werden die
üblichen Beschuldigungen, ungesetzliche Be-
einflussung der Erblasserin u. s. w., er-
hoben.

DieGroßgeschworenen dcSCri-
mi n al>G er ich t S haben gestern Howard
Harry und Clinton E. William wegen
Mordangrisf in vorläufigen Anklagestand
gesetzt. Sie wurden bi nächsten Mittwoch
enilassen.

Bermögeiis-Uebertragnng.
Matthias Bildt, i., hat gestern sein Ver-
mögen im Interesse seiner Gläubiger an
Heinrich Schmitz abgetreten, welcher 51500
Bürgschaft zu leisten hatte.

Geschieden. Richter Denni hat
gestern das Geiuch von Fanny Simons
Bayly um Scheidung ihrer Che mit Nathan
Rogers Bayly auf Grund von Untreue be-
willigt. ES wurde ihr außerdem erlaubt,
ihre Mädchenname Simons wieder anzu-
nehmen, und die Aufsicht über ihre Kinder
Fanny Simons u. Mary Gillinz Simons
Bayly zugesprochen.

Freigesprochen. Thomas G.
Nicholson stand gestern vor dem Criminal-
Ricbler unler der Anklage, bei den republi-
kanifchen Primärwahlen am 25. April da
Wahlgesetz überlreien zu haben. E wurde
behauplel, er habe al Exelulivbeamter der
8. Ward einen Mann, Namen Dennis
Reese, am Stimmen verhindert, indem er

dessen Ticket unter dem Borgeben abwies,
daß sein Name nicht in dem Registrirung-
buche zu finden sei. Er erklärie zedoch, er
wisse Nichl von der ganzen Sache, und

ward deshalb und weil die Aussagen der
Belastungszengen äußerst consu waren, von
der Jury freigesprochen.

Der Krieg zwischen den Stra-
ßenbahnen. Richter Denni hat ge-
stern feinen Entscheid in dem früher berich-
teten Fall der ?Lake-Roland-Eleciric-Rail-
way-Compagnie" wider die ?Baltimorer
Traction Compagnie" abgegeben. Der-
felbe geht dahin, daß die Letzlere mit dem
Legen ihrer Geleise an der North-Aoenuc-
Brücke fortfahren und dieselbe weiter be-
nutzen darf, wenn sie eine Bürg'chafl von
525,000 leistet.

Polizeiliche .?Der Neger Rodt.
Täte, der vorgestern Abend unter der Be-
schuldigung de Straßenraubes verhaftet
worden war, wurde gestern vom Polizei-
richter Hobb dem Gerichkverfahren über-
wiesen; ebenfo von demjelben Beamten G.
Burkhardt, ein Abfallfahrer, der beschuldigt
ist, in den Keller de ?Frauen - Collegs"
gestern Morgen eingestiegen nnd 52 leere
Flaschen gestohlen zu haben. Er verkaufte
dieselben für 10 Cent an James Patterso,
eine Trödler, der ihm auch die Sache
Halle fortschaffen helfe und mit verhaftet
worden war. Burkhard! behauptete vor
dem Polizeirichter, vor mehreren Wochen
habe er für da Fortfahren von Asche die
Flaschen geschenkt erhalten. Da er gestern
Morgen das Killerfenster habe offen stehen
sehen, habe er sich sein Geschenk abgeholt.
Pauerson wurde einlassen.

Polizeirichier Hobb strafte gestern G.
Johnson, einen ältlichen Mann, der am

Mädchenküsseu Gefallen findet, um 52.45.

Wenn unpäßlich, gebrauchet Veecham
Pikt. (löZ-ö)

Die unliebsamen, dem Hafen
entströmende Gerüche, welche
se:l einiger Zeit bei dem anhaltenden Süd-
Ost-Wiiide die unteren Stadttheile verveste-
tcn, wurden gestern durch einen eintretenden
Nordwest-Wind beseitigt, wobei das stagni-
reiide Hafenwasser einen Wechsel erfuhr.
Die Ausbaggerung de Hafen dauert fort.
Wahrscheinlich wird der Stadtrath in seiner
nächsten Sitzung sich über Maßregeln eini-
gen, die eine Wiederkehr ähnlicher Miß-
stände unmöglich machen.

A u k t i o ii s - V e r k ä u fe. Taylor
Sc Creamr, Auktionatoren, verkauften ge-
stern Nr. 2056, Ost-Eagerstraße, 11 Fuß 10

Zoll bei 80 Fuß, mit zweistöckigem Wohn-
haus, Grundzins §36, an Eduard Diehl sür
§350; Nr. 200 und 202, Chestnutstraße, 25
bei 70 Fuß, mit zwei 2-stöckigcn ziegelstei-
riernen Häusern, grundzinssrei, an Elias
Johnson für §3500; Nr. 925, Nord-Cenlral-
Avenue, 16 bei 60 Fuß, dreistöckige Wohn-
Haus mit Hintergebäude und Laden, Grund-
zins §32, an Joh. Trageser für §540.

Tret Hamilientage

Der 2., 3. und 4. Juli sind bestimmt für
Familie reservirt worden; keine Schulen,
keine Gesellschaften; alle die vielen Attrak-
tionen ohne Gedränge und Aufregung. Die-
jenigen, die einen vergnügien Tag auf dem

Wasser milmachen wollen, solllen sich einen

dieser Familieiilage zu Nutze machen. Jetzt
haben Sie die besie Gelegenheit im! Ihrer
Familie einen Tag anf dem prächiigen Er-
holungsplatz Tolchester zuzubringen.

(15K-8)

<veritsveryanvungen.
Crimiual- Gericht. (Bor

Richter Wright.) Wegen Ueberlretnng des
PrimärmahlgesttzeS?Thomas G.Nichclson,
nicht schuldig. Gerichtshof' bis nächsten
Mittwoch verlagt.

Waisen-Gericht. (Vor de
Richter Lindsay, Gans und Edwards.) Zu
TestameniSvoUstreckern ernannt Elise Long
in dem Fall von Ellen Long uud Julius C.
Wilkiii in demjenigen von Frederick A.
WilkiiiS. Inventarverzeichnisse eingereicht
in den Fällen von Jodn P. Jjams und Elise
A. Williar. Die Vormundschaft über Mary
H., Edtth W., Alice H., Spencer D. und
Kalharine 'S. Boblitz an Sarah H. Boblitz
übertragen. BerwaltungSberichte genehmigt
in den Fällen von William W. West und
Mary Healy. Berkänfe ralifizir! in den
Fällen von John Fallin und Mary A.
Dodge.

Common PleaS-Gericht. (Vor
Richter Pbclps.) Georg Tiller wider Phi-
lipp Becker, srüher berichtet, nicht beendigt,
heule soruuseyen.

Stadt-Gerich t.?(Vor Richter Har-
lan.) llrtheile unter der Akte vou 1886,
wie folgt: Julius Kahn wider die ?Collon
ei- While-Mannsacluring-Comp.," ?126.58;
Pinkiiey I. Beuneil wider Harry Jrvin,

G171.57; Samuel White K Comp, wider die
?Citizens' Nalionalbank," H25V.85; die
?Ballimorer Bran-Compagnie" wider Jak.
Trentle und Maggie Trentle, ?121.96;
William Beat wider Joseph M. Tidusch,
§255.20; Armstrong, Cator e- Comp, wider
George A. Tubreuil in Firma Dubreuil,
Mobray K Comp., §208.69; Tbornlo U.
Molley wider die ?Washingron - Ciry- and
Point Lookont - Eisenbahn - Compagnie,"
§384.48; Lewis N.Hopkins, Stadtsteuer-
Einnehmer, wider die ?Highlandlown-Point
Breeze - Bahn - Compagnie," §780.97; die
?American - Nationatbailk von Balliinore"
wlder Henry C. Mettam, §428.57; Pitcher
Lc Crcagcr wider George W. Carler, §383.-
55; RiccrdS K GoldSborough widei Asdley
L. Biedler, §423.18; John S. Giltings
Comp, wider William E. Clements, §358.-
87; die ?Harlem-Perpelual- ad !l>kulual-

An>iie R. Trought, §115.90, und die ?Man-
Hattan-Braß-Comp." wröer W. H. Riddle,
§213.08.

Superior-Gerich t.?(Bor Rich-
ter Stewart.) Die ?Ballimorer Pulveri-
zing-Compagnie" wider die ?Slorage K
Lighterage-Compagnie"," niedergeschlagen.
Die ?Raney >K Berger Jron-Compagnie"
wider Robert Poole H Sohn, als Inhaber
von Fonds von Loney K Comp., Petition
der ?Lamence-Baiik von PittSbnrg" um
Streichung eines Urtheile aus 5?45.48,
nichl beendigt, heule fortzusetzen. Ferner
Urtheile unler der Akte von 1886, wie folgt:
?Martin Emerich Outfittiiig - Compagnie"
wider Isaak Miller 5107.10; Wm. A.
Thomson in Firma A. A. Thomson 6c Co.
wider John Conway 5305.88; Mallhai,
Ingram 6- Co. wider John Conway 5916.17;
Lalance 6c Co. nxder John Conway
5 >19.46; ?Marshallion Jron Works"
wider John Conway ?232.47; ?Central
Stamping - Comp." wider John Conway
5997.73;
wider Johii Conway 5274.5y; John M.
Carier und Matthew K. Aiken, TrnsteeS,
wider William M. Willis 5279.30; Emma
E. Boyd wider Henry Pmies 5167.95;
John Stack c Sohn wlder Jameö Harry
Jrvin 5320.49; Charles L. Pallison ic., in
Firma Elkland-Fttriiiturc-Company," wi-
der Hermann A. Block 5103.76; Clendenin
Bro. wider John Conway 5372.09: ??!a-
-tional-Marine-Bank von Ballimore" wider
Adolph B. Diedel ?l02.7l; dieselbe wider
William H. Gluck ?102.7I; John S.
Cleghorn wider Solomon G. Tannhanser
5635.92; John Bi. Carler und Matthew
K. Aiken, Trustees, wider Harry C. Mellam
5928.57 ; McKerson Sc Nobbins wider
Charles M. McKelaey 5170.40; William
H. Whiling :c. in Firma Whittng 6: WagleS
wider Thomas R. Green 5417.47; Alberl
N. Horner wider Geo. Walz 5I78.I8; Cd
ward JenkiiiS 6c Söhne wider Johann G.
Crdmann 5135.33; Hamillo Easter 6c

Söhne wider Jrvin H. Smilh 5-U8.99; ?die
Roanoke-Jroii-C0.," Roanake, Ba., wider

Win. E. Wood und Charles I. Wood
5338.89; Elisabeth R. Morgan durch ihre
Gatte Charles S. Morgan wider die
St. Steven'S Kirche 5117.34; Frank Gos-
nell al Verwalter des Nachlasses van John
O. Selby wider John H. R. Nicholson
51011.20; Keen 6cHagerly widerJohnCon-
way 51154.53; Jame E. North :c. in Fi
ma Gebrüder North 6c Strauß wider Adolph
Hamburger 5352.84, und G. 6c D. Silver
wider Joseph M. King 5115.06. Zusam-
men 511,278.04.

Ter Dampfer . Emma Giles."
Am 4. Juli können Sie Nichts besseres

thun, als mit dem Dampfer ?Emma Gile"
einen den ganzen Tag dauernden Ausflug
die Bai binnilker zu machen. Ein prächliges
Familien-Bergnügcn. Abganq 8 Uhr Vor-
mittags. (156-8)

Die Jury konnte sich nicht einigen.
New-lork, 29. Juni. ?Im Zimmer

des ?Courl of Session" ließ heule Morgen
Frau Bishop, die Mutter des verstorbenen
Gedankenleser Bishop, eine Photographie
aufstellen, welche den Letzleren im Sarge
liegend darstellt. Aus der Slirn der Leiche
befindet sich eine breile Narbe, die bei der
Autopsie verursacht wurde, wegen derer
angeblich ungesetzlichen Bornahme Tr. John
A. Irwin jetzt prozessirt wird. Auf der
Photographie ist Frau Bishop als neben der
Leiche niederknieend abgebildet. Der
Staatsanwalt ließ das Bild entfernen, und
Frau Bishop vertheilte dann Copie'n des-
selben mit der Aufschrift: So habe ich
meinen schönen Sohn im Etablissement ei-
ne unbekannlen LeichenbestalterS aufge-
funden." Als ihr die Bertheilnng der

Bilder verboten wurde, beschwerle sie sich
bitter über die ?schändliche Behandlung,
die ihr zu Theil werde. Anwalt Pagelow
sprach für die Bertbeidignng. Er führte ans,
daß der Staatsanwalt kein Beweismaterial
beigebracht habe, au dem hervorgehe, daß
Tr. Irwin direkl an der Autopsie Theil ge-
nommen habe.

Er behauptete ferner, daß Bishop Erlaub-
niß zur Bornahme der Änlopsie erlheilt
habe. Staatsanwalt Weeks bestritt diese
Angabe. Richter Fitzgerald sagte in seiner
Instruktion an die Geichworenen: ?TieVer-
lheidigung gesteht zu, daß eine Autopsie an
der Leiche vorgenommen wurde. Sie haben
zu entscheiden, ob Tie eine gesetzliche oder
ungesetzliche Handlungsweise war." Tie
Jury blieb nahezu suns Stunden lang in

Berathung und theilte dann dem Richter
mit, daß sie nickt im Stande sei, sich zu eini-
gen. Sie wurde entlassen. Neun Mit-
glieder stimmten sür ?schuldig" und drei sür
?nicht schuldig."

Ex. Präsident Cleveland empfängt
seine Rachbarn

Buzzard Bav, Mass., 29. Juni
Tie Bewohner von Bourne und Buzzard
Bay gingen heule Abend gemeinsam nach
Gray-Grable, wo Hr. Grover Cleveland,
der nächste Präsident der Ber. Staaten, of-
fene Hau sür seine Nachbarn hielt. An-
walt Charles F. Chamberlain führte sie und
hielt eine kurze Ansprache, in der er sagte:
?Wir wünschen Ihnen unsere Glückwüuiche
darzubringen und Sie zu versichern, daß
Ihnen nirgend aufrichligerErfolg gewünfchl
wird, al unter Ihren Nachbarn hier in
Bourne.

Hr. Llevelarid dankte für die ihm erwie-
sene Ehre und fuhr dann fort: ?Ich weiß
sehr wohl, daß manche von Ihne mit mir
i politischer Hinsicht sehr difseriren. Biel-

leicht wenn da nicht der Fall wäre, würden
wir einander bester kennen. Zn jedem Falle
schadet Ta unserer Stellung als gute
Bürger nicht. Ich freue mich, daß ich
glauben darf, daß Sie mich ebenso wenig

im Berdacht haben, ich wollte die Interessen
de Bolle schädigen, wie ich TaS von Jy-
nen vermuthe." Tie Besucher wurden Hrn.
Cleveland und seiner Gaitt vorgestellt.
Nachdem alle Beiden die Hände geschüttelt
und ein freundliche Wort mil thuen gewech-
jrlthatt, vtrjozea stt sq.

?u5 der Nnndesnauptstadt.

W a s h i n g l o ii, T. C., 29. Juni. ?Ter
Präsiden! eriiannie heule Hrn. John W.

Foster aus Indiana zumSiaarSsekrelar. und
der Senar bestäiigle die Crnennuug sosort
iu Exckutivsltzlliig.

Die Ernennung von General Foster zum
SiaaiSsckreiär finde! allgemeine Billigung
und wird als ein passendes Complimcnl für
einen verdienten Beamten angesehen. Hr.
Foster ist durch seine diplomatischen Kennt-
nisse und seine Berirauiheir mit den Ge-
schichten des DtparlementS während der letz-
ten beide Jahre wohl geeignet, das Amt
auszufüllen. Es wurde ihm bereiis vor
einigen Tagen angeboren, allein er zögerte,
eS anzunehmen, weil es finanzielle Opfer
von ihm forderle.

Die Handlungsweise des Senates, die
Ernennung des Hrn. Foster fast unmittelbar
nach der Uebersendung zu bestätigen, ohne
daß sie an das Comite sür auswärtige Be-
ziehungen verwiesen wurde, gilt als außer-
gewöhnlich. ES ist Ties eine Ehre, die

bisher nur aktiven Senaroren, die zu einem
Amte ernannt wurden, zu Theil geworden
ist. Der Präsident unterzeichnete die Com-
mission des Hrn. Foster sofort, nachdem er
von dessen Bestätigung durch dcn Senat be-
nachrichtigt war.

Ter Iruck eS vensuberichtc.
Das HailS-Comile für den Census aulo-

risirre heule seinen Vorsitzer Wilcox, die Bill
zur Beröffenllicyung der Berichle des elften
Census eiiizuberichien. Außer dcn bereits
vorhandenen Geldern werden ß250,000 für
den Druck und Einband der Berichle ver-
langt.
Ti inwadrua - cbiud auf lli-

JSlaiid.
Das gemeinsame CinwanderungS-Comile

des Hauses und des Senats hörte heute die
Argumente zweier Sachverständiger, welche
ernannt waren, um den Charalier der Ar-
beit und de Materials der Gebäude aus
EUiS-Jsland zu uulersuchen. Hr. Neilion,
einer dieser Sachverständigen, sagte, er sei
zu der Ueberzeugung gekommen, daß das
Hauptgebäude schlecht construirt, die Mate-
rialien sehr schlecht und das Fundament sehr
schlecht couslruirl seien.

Dermis.
Im Senat ist eiue Abstimmung über die

Silberbtll und Amendements zu derselben
auf Frcilag, 'Nachmittags 2 Uhr, angeordnet
worden.

Hr. McAleer von Pennsylvanien reichte
im Hause einen Beschluß ein, in dem dar-
gelhan wird, daß Dr. ThoS. Gallagher, ein
Bürger der Ber. Slaalen, seil IBBZ unge-
rechter Weise in britischen Gesängnissen sest
gehalten werde, daß er sich an dem Gesand-
ieii Lowell um Schutz gewaiidi habe, ohne
solchen zu erhallen, und daß er aus Gruud
vou Vorurlheilen zu lebenslänglicher Haft
veriiriheili sei. Das Elaals-Teparlement
wird ersucht, den Fall zu unleriucheii und
eveiiluell auf Freilassung des Tr. Gallagher
zu bestehen.

Die Gesammlzahl der Postämter, die vom
Präsidentin dircil besetzt werden, beläust sich
auf 3175. Tie Postmeister erhalten Gehal-
ler von zusammen?s,37s,ooo, uud die Ge-
janlmtsumme der Einnahme aus den Aem-
tern während des am 31. März 1892 abge-
laufenen Jahres betrug §54,297,002, eine

Zunahme vou §3,991,945 gegen das Vor-
I-ihr.

Das Confcrenz-Comite für die Vcrwilli-
guiigsbill für den Tistnkr Columbia hal be-
schlossen, zu berichlen, daß eS sich nichl eini-
gen könne. Ter Meinlingsunlerschled be-
trifft die Verwilliguiig vou 575,000 für die
Unierhallung der ?Großen Armee der Re-
publik" im Seplember.

Hr. Lacey, der Courant-Controlenr, brach
heute seine offiziellen Verbindungen mit dem
SchatzamlS-Deparlcmenl ab und wird mor-
gen nach Chicago reisen, um seine neue
Stellung als Präsident der dorligen ?Ban-

kers' Nationalbanl" anzuircleii.
Der Präsident hat Generalmajor Scho-

field angewiesen, die Pflichten des Kriegs-
jelretärs während der Krankheit oder tempo-
rären Abivcienheit des Hrn. S. B. Eikins
zu versehen, wenn zn gleicher Zeil der HüljS-

Kricgssckreiär ebenfalls abwelend ist.

Gcl!ncht.
Nashville, Ten., 29. Juni. Ge-

stern Morgen hat man hier wieder einmal
einen 'Neger ijelynchl. Derselbe, Ever mir
Namen, hatte Frau Summer, eine Weiße,
vergewaltigt, war aber kurz darnach ringe-
fangen worden. Ein Cousin der Fran holte
ihn gestern Morgen mir 50 Mann au dem
Gefängniß, man brachte ihn zn Frau Sum-
mer, die ihn idenlisizirle, und nachdem ihm
5 Minuten zum Beten gegeben worden wa-
ren, tanzte er in der Luft.

lkine That der Eifersucht.
San Antonio, 29. Juni. Jordan

Bennell und John Good wechselten gestern
in Alpine, einer kleinen Sladl an der ?Süd-
lichen Pacific-Bahn," Revolvcrschüsse ans.
Bennetl liegl im Sterben, Good befindet
sich im Gefängniß mil einer Kugel im Bein.
Der Erstere kam gestern mit Frl. Josie Dar-
ling hierher, tonnle aber der Jugend des
Mädchens halber erst in einem anderen
County eine HeiraihS - Licenz erlangen.
Good, ein glühender Anbeter de Mädchens,
fragte diese bei der Zurücklunsl, ob sie end-

lich einen .viann bekommen habe, woraus die
Schießerei mir obigem Nesnttale folgte.

Cine entsetzliche Aayrt.
Hllillöboro, Al., 29. Juni. ?Eine

Fahrt auf Tod und Leben unternahm gestern
der Lokomotivführer Bradford auf der
vannah - AmericuS - Moiilgomerq - Bahn."
4 Meilen von hier merkte er, daß da Holz
auf dem Tender seiner Maschine in Brand
gerathen sei; es war nicht Wasser genug
vorhanden, um die Flammen, welche rasch
zunahmen, zu löschen, und der einzige Weg,
die Menfchcn zu retten, war der Weg nach
HunlSboro. Er koppelle dieselbe vom
Rest des Zuge ab, und was die Cylinder
an Dampsdrnck halten konnten, ward ihnen
zu Theil. Mil schwindelnder Eile sauste
die Lokomoiint dahin, während an ihren
Führer die Gefahr des Flamineiitodes immer
näher kam. Mit schrecklichen Brandwunden
an der Seile langle Bradsord hier an.

Mauereiusturz.
L y n ch b u r g, Ba., 29. Juni. Als

Arbeiter heute bei' Bau eine? Anbaues an
ein großes Gebäude an der Mainstraße be-
schäftigt waren, stürzte die Mauer ein. Eine
große Anzahl von Personen wurde uuier den

Trümmern begraben, I. H. C. Winston,
der Eigenthümer des Gebäudes, nebst zwei
Negern gelödtet und sieben Neger schwer
verletzt.

Ter letzte Cent verausgabt.
C h i c a g o, 29. Juni. Die WeltanS-

sttllungs-Eoinmission ist aller Mittel bar.
Jeder Cent der verwilligten Gelder ist ver-
ausgabt, und Sekretär Tickinson hal nicht
Geld genug, um eine Briefmarke zu laufen,
wenn er nicht in seine eigene Tasche greift.
Generaldirektor Davis und O Herst Dickinson
haben seit Monaten ihr Gehalt nichl gezo-
gen, um die Clerls in ihren Bureaux bezah-
leu zu können. Nur wenige Mitglieder der

Nalionalbehörde haben die Gelder zurück
erhalten, die sie sür Bahnsahrten und Holel-
kosteil ausgelegt. Gestern Abend wurde die
levle Briefmarke in Hrn. Tickinson's Bü-
rean aus einen Brief an Sekrelär Foster ge-
klebt, in dem diesem Mittheilung über den
Sland der Finanzen der Commission ge-
macht wird.

Weißkappen in Connecticut.
Ansonia, Conn.. 29. Juni. ?Bon

dem 12 Meilen von hier von der Welt ziem-
lich abgelegenen Dörfchen Southsord lraf
die Nachricht von einer durch sogenannte
? Weißkappen" verüble Gewaltthal
ein. -eil einiger Zeil Halle in dem Dorse
ein fremder Mann gewohnt, dessen Namen
Niemandem bekannt war, da er sich vollstän-
dig von den Dorfbewohnern fern hielt.

Kürzlich verbreitete sich das Gerücht, daß der
Unbekannte häufig in der Nachtzeit Besuche
gewisser Frauenzimmer empfange. Tarauf
wurde im Geheimen auf letzten Zamstag
Abend eine Bersammlung anberauml, in
welcher beschlossen wurde, den unllebsamen
Fremden aus dem Torfe zu verlreiben.

Zu später Stunde niarjchi'.te eine aus 40
Männern, die sich als ?Weißkappen" ver-
kleidet hatten, ju'ammengesetztc Gelellschaft
in aller Stille nach dem Hauie de angebli-
chen UebelihälerS. Er wurde geweckt und

aufgesordert. in dcn Hos zukommen. Kaum
war er iu'S Freie gelrelen, als er von dem
Hamen überfallen, enlkleidel, an einen
Baum gebunden und dann mit Birkenru-
lhen iu fürchierlicher Weise gepeilschl wurde.

Al er nahe daran war, ohnmächtig zu wer-
den. befahl der Führer der Schaar, mit der

Bestrasung aufzuhören.
Nun wurde der Borschlag gemacht, das

Opfer zu theeren und zu federn, doch gelang
es dem Unglücklichen, sich von seinen Peini-
gern loszureißen und in den Wald zu ein-

stehen. Sein gegenwärtiger Aujenthalt ist
unbekannt, doch glaubt man, daß er, da er
von zeder le:dung entblößt ist, von irgend
einem mildthätigen Farmer in der Gegend
von Oxford oder Middlebury ausgenommen
wurde. Nach Aussage des ?Stage Trioer,"
welcher die NachricUt von dem Geschehenen
nach hier brachte, herrsch! in dem Dorfe gro-
ße Aufregung über die Gewallthat, da die

besseren Elemente der Ortschaft dieselbe
schar' verunheilen.

fäyrliche Picnic und Sommer-
nachlesest der beiden Vereine ?Berei-
nigte Bä ck er-G esells ch a s t" und
?M aryländerßäckerverei n" ist auf
Sakn stag, den 2. Juli, im Partey
Park" anberaumt.

N ll c n t u?
-des-

"Deutschen Korrespondenten
WalhinM, D. C.,

Nr. 7,ane.rdWest,

Lokalberichte aus
Ableben. Hr. John F. E. Prud-

hommc, einer der ältesten Graveur des
Landes, wenn nicht der ganzen Welt, ist.
Jahre alt, vorgestern Abend ans dem Leben
geschieden. Er war cin bedeutender Xüiist.
ier, dessen Stahlstich nach Trumbull'? Ge-
mälde, ?die Unierzeichnung der Unabhän-
gigkeitS-Erklärung," wohl Jedem bekannt ist.

Bevölkerung S-S t a t i st i k. Die
Zahl der Todesfälle wädrend dcr verflosse-
ne Woche betrug dem Berichte des Sani-
tätsbcamlen Tr. Hämmert zufolge 152 ge-
gen 137 in der vorhergehende Woche. Bon
de Gestorbene waren 84 Weiße uud 65
Neqer, 88 waren uiiler 5, 73 unter einem
und 20 über 60 Jahre all. 36 Todesfälle
ereigneten sich in Holpilälern und öffent'
lichen Anstallen. Todesursache war in 10

Fälle Auszehrung. Luiigencntzüuduiig 3,
Lungen-Congcstion I. Gebiirle wurden von
21 weißen Kindern männlichen, 28 weib-
lichen Geschlechts, 20 sarbige männlicbcn
und 24 weiblichen Geschlechts gemeldet.
Eheschließungen wurden von 27 weißen und
3 sarbige Paaren registrirt.

Das Freibad darf laut Anordnung
der Commissärc nur von Personen benutzt
werden, welche schwimmen können.

Neue Huude-Steu e r in a r k e ir
müssen, da das Fiskaljahr heule zu Ende
geht, von den Besitzern von Hunden sosort
beschafft werden, wenn sie nicht wollen, daß
die Bierfüßler in den Pfandstall ivaiidrrn.
In demselben wurden während des verflosse-
nen Jahres an 3000 Hunde gelödtet. 7000
Licenzen für Hunde wurden ausgestellt.

Der Heygaster Horrigan -Mord-
Prozeß wurde gestern fortgesetzt und al Ge-
lchworcnc gewählt die HH. Jas. E. Halle,
Friedrich Wctzcll, A. I. May, T. Haines,

H. Eabarrk, Adner O. Wriyht. Geo.
H. GaddiS, Geo. A. O'Hare, John Moran,
Waller D. Johnson, C. W. Löffler, Chas.
H. Chase.

Drei Theater-Licenzen, die-
leiiige sür die ?Musik-Akademie," ?Al
baugh's Opernhaus,, und des ?B-iou-
Tdeater'S siu' vou den Comminären wider-
rufen worden, weil die Eigenthümer der

Theaier es verläumt haben, die Aendernngcn
vorzunehmen, welche im Interesse
heir des Publikums vorgeschrieben worden
sind. Ter Polizeiches ist äiigcwicieii worden,
den Eigenthümern von dem Widerrus der
Licenz Mittheilung zu macheu uud keine
weiteren Borsietluiigen zu dulden.

Der LeC oi n t e-P ro ze ß kam gestern
in den Gelieral'Ajsisen zur Verhandlung.
Bekanntlich ist G. D. Le Cointe des Mord-
versuchs auf feine Frau Edith schuldig be-
funden und dann zu acht Jahren Zuchihau
verurtdeilt worden. Die Berrheidiger haue
gegen die während des Prozesses gemachlen
Einsprache des Gerichts protestirr uno Be
rusuiig angeinelber, welche jetzr zur Ber-
haudlung stehl.

Vierter Zuli.
Die Exkursion die Bai hinunter mit dem

Dampfer ?Emma GileS" wird ein große
Ereigniß sein. Sie dauert den ganzen Tag.
Abgang 8 Uhr BormiitagS. Billete 50
Cent. Gehen Sie, wenn Sie können

(156-8)

ivalninnfall.
Poughke e p s i e, N.-?)., 29. Juni.
Heule Nachmittag um 4 Uhr rannte der

Lokalzug der ?Hudson-River-Bahn" in Folge
sal'cher Weichenstellung auf ein falsch'
leise und gegen eine auf demselben st,.
Rangir-Lolomotive. Ter Zug fuhr zur.
mil einer Geschwindigkeil von 8 Meilen
Slniide. Bon dcn 45 Passagieren erlitte

Frau O. D. M. Baker, Dr. John Faust u.
Wm. A. BroaS, sowie der Lokomolivführer
G. Hardmg, sämmtlich aus Poughkeepsie
und A. Lorn aus Brooklyn erlitten Verlet-
zungen, die jedoch jämuttlich nichl sehr ge-
sährlich sind.

lugeudlichc Missethäter.
Tamaqua , Pa., 29. Juni.?James

und Wm. Dünn aus Coaldale, 16 und 13

Jahre alt, wurdcu heute aus die Beschuldi-
gung hin, de Expreßzug der ?Jersey-Cen-
lralbahil" am letzlen Montag vier
von hier zum Enigleisen gebrach! zu haben,
in' Gefängniß gesandi. Eine faljch gestellle
Weiche hatte die Lokomotive, den Gepäck- u.
einen Passagierwaggon au sein Geleiie ge-
worfen. Loloniolivsuhrcr Wm. Tolaii erlitt
eine Bruch de Nasenbein und wurde

schlimm verbrüht. Heizer Free aus Manch
Chlliik erlitt Wunden am Kopse und Gevack-
mcister JameS Moore aus demselben Orle
schwere Verletzungen am Kopfe.

Arbeit nnd Lovn.
L a n c a st e r, Penn,., 29. Juni. Die

Werke der ?Penn. Jron-Company" in hie-
siger Ltadt werden morgen Abend ans die

Dauer eine Monat geschlossen. 300 Ar-
beiter werde temporär arbeitslos.

Cleve land, Ohio, 29. Juni. Die
Straßenbahn - Gesellschaft der Ostseite ließ
gestern Bormittag Waggons uiiler polizeili-
cher Bedeckung gehe; ans jedem Waggon
befanden sich vier Polizisten, und längs
Rouie waren 250 Polizisten postirt.

Ein Comite von Bediensteten der elektri-
schen Bahn, da vorgestern Abend ernannt
wurde, begab sich gestern zu dem BetnebS-
Direkior jener Bah, A. L. Johnson, um
eine Lohn von 20 CeniS pro Stnnde sür
alle Bediensteten zu erlangen. Johnson
weigerle sich, unler den jetzigen ausgelegten
Zuständen mil dem Comite zu unterhandeln.
Cr beinerkte dcn Leuten zugleich, daß wenn
sie slrikcn solllen, er keinen von ihnen wieder
beschäftigen werde. Es ist Seitens der Lenie
von der Brooklyner Linie schon gestern
Abend beschlossen worden, zu ftriken, wenn
das obige Lohiiverlangcn abgewiesen werde
sollle.

PittSburg, 29. Juni.?Heule Nach-
mittag um 5 Uhr verlagle sich die 17. Con-
vention der ?Amalgamaled Association der
Eisen- und Stahlarbeiler," und die Orga-

nisation ist, nachdem sie die von ihren Re-
präsentanten verrichlele Arbeit gebilligt hat,
bereit, alle Consequenzen auf sich zu nehmen.
Morgen um Mitternacht wird die Lohnskala
sür 1891?'92 aufhören, und alle Fabriken
welche die Arbeil sorlführen wollen, könne
Dies nur unler der neuen Skala für 1892
?'93 thu'n. Die Sachlage ist drohend.

Die Cljensabrlkanten in diesem, dem Ma-
qoniing- und dem Lhenango-Thale sind
noch nicht mit ber Association zerfallen,
während e in Hoinestead schlimm aussieht.
Nie zuvor ist die Sachlage io ernst gewesen.
Morgen Mittag wird das der

Eisenarbeiler nach Houngstown reisen, um
dort mil der Fabrikanten-Bereinigung de

Mahoming- und des Shenango-ThaleS zu
unterhandeln. Es ist nur wenig Aussicht
aus Abschluß eine Uebereinkommens vor-
Handen. Ta die dortigen Fabrikanten noch
größere Reduklioncn verlangen, wie die
PillSburger. Tie nächstjährige Convention
wird wieder hier abgehalten werden.

abitrisi in Norwegen.
Ehristiana, 29. Juni. Die nor-

wegischen Minister reichten heule nach einer

dreistündigen Conferenz mil dem König und
dem Kronprinzen ihre Resignation ein. Der
Premierminister gab an, daß dies geschehen,
weil der König leine Zusi,iniug zu dem
Beschluß des rand-ags, selbstständige nor-
wegische Consulal- zu machen, verweigert.
Ter öiönig nahm die Resignalion an und er-
klärte, er werde die Frage, die zu der
Krisis Beranlasiung gegeben, genauer m
Erwägung zu ziehen.

Billige Tonr nach ?maha.
Zum Halloiral-Couvente der Voltspartei

am 4. Juli in Omaha, Nebr., vertans: die

?Baliimore-Ohro-Bahn." Rundfahrt Billcie
von allen Stationen aus zur halben Rare
für die Rundfahrt. Billcie sind vom 2S.
Juni bis einschließlich den l. Juli zu haben
und behalten zur Rückreise bis einschließt!
den 15. Juli ihre Gültigkeit. Passagi

lölinlii sich die Route über Chicago oder

Louis wählen. Tie Rundfahrt - Rate l
Philadelphia, Ehester, Wilmington, Ba,

more, Washington und allen
nen ans beträgt§29.7s. Entsprechend -

drige Raten von Punkte westlich voWa>
inglon aus. (149.54.5.6)

Späteste SchiffSnacklrlckiten.
N e w-A ork, 2. Juni. Angekommc

sind heule die Tampser ?Wisconsin" vo
Liverpool und ?Lahn" von Bremen.

Abgefahren sind die Dampfer ..Cily v
Paris," Ciry of Chefrer" und ?Germanic-
nach Rotterdam und ?FrieSland" nach Ant-
werpen.

Lizard, 2S. Juni. Passirl: Dampser
?Europa," von New-lori nach Hamburg
constgnirt.

Hamburg, 2. Juni. Ter Tampier

?Minister Maybach" lst von New-7)ort cin-

getrossen.
B o u l o a n e, SS. Juni. Ter Tpfr.

?Veendam" von New - Äjork traf heule hier
ein.

KS" Der ~T hali a - M änn er chor"
unternimmt Sonntag, den 10. Juli
aus der ?Emma GileS" einen AuSslug di
Bai hinunter.

Der ?Arbeite r-M äunerchor-
veranstallet Sonntag, dcn 3. als
Borfeier des ?Vierten" in Clisford's <;arm
a> Curtis' Bai - Zweige der ..Bcllrmorc-
Ohio-Bahn" ein große Boiksfest, für das

umfangreiche Bordercriuttgen gerroffeu wvr-
dtll.


